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SynoDymische Bemerkungen.

Trox patagonicus Blanch. = bullalus Cartis; 2 Ex. des ;>a/o-

gonicus aus Chevrolat's Sammlung sind sehr grofse bullatus.

Heliocopris Selousi Peringuey, Trans. E. S. London 1896,

p. 153 = H. hamifer Har.

Onthophagus mashunus Per., a. a. O. p. 155 = 0. pano-

plus Bates.

Onthophagus ponderosus Per., a. a. O. p. 156 = Diastello-

palpus quinquedens Bates.

Balboceras panza Per., a. a. O. p. 156 = B. atatus Kolbe.

Catharsius insignis Per., III. Contribution to the South

african Coleopterous fauna (1892) p. 30 = C. ßz-arfsÄairi Lansberge.

Heliocopris operosus Waterh. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 7,

p. 508 = H. Satyrus Bohem.

Copris glohulipennis Waterh. a. a. O. p. 512 = C. sexrfe»-

tatus Thunb. — Waterhouse scheint die älteren Beschreibungen

übersehen zu haben, er würde sonst gewifs bemerkt haben, dafs

sie auf seine Arten passen, und hätte er dann diese noch ver-

schieden gehalten von denen der anderen Autoren, so würde er

das, wie er ja immer thut, besonders begründet haben.

Mit den Coprophagen des Tring Museums habe ich die Typen

der von W. Shipp beschriebenen Arten erhalten, mittelst deren ich

feststellen konnte, dafs

Heliocopris coriaceus Shipp in Donaldson Smith, Through

unknown African countries p. 447 = H. gigas $. Ich verstehe

nicht, wie Shipp auf dieses Stück eine neue Art gründen konnte,

denn unter dem Material des Tring Tuseums waren mehr als 200

Stück des H. gigas in beiden Geschlechtern und den verschieden-

sten Stadien der Entwickelung, alle Uebergänge also leicht festzu-

stellen.

Heliocopris Donaldsoni Shipp, a. a. 0. p. 447 = H. Dil-

loni Guer. — Es ist auffallend, dafs diese ausgezeichnete Art,

welche Guerin in der Voyage Lefebvre beschrieben und vorzüglich

abgebildet hat, von so gewiegten Entomologen wie Gerstäcker

(portenfosus) und Gestro (IUeneliki) nochmals beschrieben worden

ist, denn wenn auch die Voyage Lefebvre, welche selten geworden

zu sein scheint, nicht jedem zur Hand ist, dann doch Boheman's

Insecta Cafifrariae, wo sich eine greifbar deutliche Beschreibung

findet. Das von Gerstäcker als H. portentosus beschriebene Stück
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im Hamburger Musenm ist nicht voll entwickelt nnd hat statt der

griffeiförmigen mittleren Vorragung des Thorax 2 Znhno, entspricht

also den kleineren Formen von H. Hvnteri und hamifer.

Heliocopris Coryndoni Shipp, Rothschild Novitates zoolog.

1897, p. 185 = H. Samson Har.

Heliocopris ea;c/amfl/ionis Shipp a. a. O. p. 186 habe ich

die Type nicht gefunden, scheint ein kleines Stück von H. Autenor

zu sein.

Catharsius Australiae 8h\pp, a. a. O. 1897 p. 152^ C.

fricornnlns $. Schon nach der Beschreibung hielt ich das Thier

für C. fricornutus und die Type hat meine Vermuthung bestätigt.

Das Stück trägt einen Zettel , auf welchem mit Bleistift bemerkt

ist: „Darling Range, W. Austr." ferner mit Tinte: „Australiae

Shipp". Ob das Thier wirklich aus Australien gekommen, wo es

dann wohl eingeschleppt sein würde, oder ob es nur irrthüralich

bezeichnet worden, hat Herr Dr. Jordan nicht mehr feststellen

können.

Scurabaeus Leei Shipp, a. a. O. p. 72, angeblich aus Aus-

tralien, habe ich die Type nicht gefunden, wird sich wohl dem

vorigen anschliefsen.

Scar abaeus Grandidieri Shipp, a. a. O. p. 420 = 5c. Ra-

dama Fairm.

Onthopkagus Smithi Shipp in Donaldson Smith, Trough

unknown African countries p. 450 = 0. Bottegoi Oestro. Ich

enthalte mich jeder Bemerkung über die publicistische Thätigkeit

des M. Shipp, denn: de mortuis nil nisi bene!

Phanaeus furcosus Bates. In den Biologia centrali-ameri-

cana, Insecta, Vol. H, Part. 2, pag. 61 steht Ph. furiosus, aber

am Fufse ist bemerkt: I have adopted the name „PÄ. furiosus

Duges" given to the species in the Salle collection. Laut einer

brieflichen Mittheilung Salle's ist der in seiner Sammlung befind-

liche Name y^furcosus"" und nur durch einen Schreibfehler ist daraus

furiosus geworden ; da nun zweifellos feststeht, was der Autor ge-

wollt, so ist der Name .^furcosus'''' einzuführen, zumal er auf ein

sehr augenfälliges Merkmal des Thieres hinweist, während „/"«»**-

osus"" hier Unsinn sein würde.

Leipzig, Mai 1901.

Carl Felsche.
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